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Für Böhm- Waldz1ther(Laute)_ In S Freıe'
arr. v. H. Peeck. ` H- Wfiißmafiß

Marschmäßig.
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2. In der mächtigen Eichen Rauschen mische sich der deutsche Sang.
l:DaB der alten Geister Lanschen sich erfreu' am freien I{la.ng.=l
Deutsches Lied. tön* ihnen Kunde fert und fcrt rem deutschen Geist,
l=Der in tausendstimnfgem Bunde seine alten Helden preist.:l

3. Uherall in deutschen Landen hlühet kräftig der Gesang,
l=Der, aus tiefster Brust entstanden. kündet laut des Herzens Ilrang.=l
Deutsches Lied aus deutschem Herzen. tüne fort ven Hund zu Mund,
l:Hemm' die Klagen, heil' die Schmerzen, knüpfe freier Männer Bundlıl

4. Sei gegrüßt. du Fest der Lieder, strüme Freud' und Segen aus,
l:DaB die Scharen trauter Brüder kehren freh ins Vaterhausnl
Nun. wchlaıı denn. Deutschlands Söhne. laßt uns feiern Hand in Hand,
l=Und die frche Kunde töne durch das weite Vaterland!:I



Maßıg'

Im schwarzen Walfisch zu Ascalon.
Fur Bchm Wa1dzither(Lante) .v_ _s h ff Lv ce earr vH Peeck Vclksweıse
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Im schwarzen Walfisch zu Ascalcn. da sprach der Wirt: Halt an!
Der trinkt von meinem Baktrer- Schnaps mehr, als er zahlen kann.
Im schwarzen Walfisch zu Ascalen, da. bracht der Kellner Schar
In Heilschrift auf sechs Ziegelsteín dem Gast die Rechnung dar.
Im schwarzen Walfisch zu Ascalcn, da sprach der Gast: 0 weh!
Hein bares Geld ging alles drauf im Lamm zu Ninivel
Im schwarzen Walfiseh zu Asealcn. da schlug die Uhr halb vier,
Da wart' der Hausknecht aus Nnbierland den Fremden vor die Tür
Im schwarzen Walflsch zu Asealcn wird kein Prophet geehrt.
Und wer vergııiigt dort leben will, zahlt bar. was er verzehrt.
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Alleweıl kan mer net lustıg seı.

Für Böhm -Waldzither (Laute) \r„1k511ed_
arr. v. H. Pe-eck.
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Munten

.I .›, --.¦'«.Il§flS:I___
I I'.›ıI.'.'.I*'l*.'__-
l.\IFııi.' F1' ..-' IIS-i

YaIl '-¦¦ı'III'Ill'lllll!!l '1I"lIW5!J'-';¦¦¦ll'II¦!'III'ııfl~II¦I IIII~!¦L1" 1 _ __ _...______
"'--......-f"

1. Al - leweillmnmernet lu-stlgsei,1u-stígseí, al - leweilhızıtmerl-rei Freud; al - leweillíebt mer sei Sehätz-le ı1et,Sdıätz1e net,
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2. Alle Tag, wen 1 di g-'sehn han, g'eehı1 han,
Hon í mei Freud an dir,
l=Weım 1 en Tag lang' di gar net sieh; gar net sieh“,
Kommst. mer ne schöner du für. :I

3. Augele hut se in ihrem Kepf, ihrem Kopf,
G'raı:l wie von weiten zwei Stern,
I:Wie der Karfuııfel im Ofe glitztı Üfe glítzt.
Wie a. Licht- in der Laterıı.=l



ß _ _Für Bbm_,_mdziM (Lam) Meın Vater war em Wandersmaım.
W- Y- H- Pmk- M. Anding, ıs-ıo-ısve.

Marschmäßig.
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2. Das Wandern schafft stets frische Lust, erhält das Herz gesund;

Frei atmet draußen meine Brust, froh sing-et stets mein Hund. Juehhe!
3. Warum singt dir das Vdäeleiıı se freudevell sein Lied?

Wei1's nimmer lıeeiıt, lan aus, landein durch andre Flnren zieht. Juehhe!
4. Was ınnrrne1t's Bechlein dert und rauscht se lustig hin durchs Ruhr?

Wei1"'s fern sieh re tt mit Wonne lauseht ihm dein em fänglieh Uhr. Juehhe!
5. Drum trag' ieh"s Iånzel und den Stab weit in die Weft hinein

Und werde bis ans kühle Grab ein flotter Bursche sein. Juehhe!
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Wanderlied.
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2. Fríih heim ersten Lerchensehlag zieh* ich in die Ferne,

Grüß' den_ maienfrischen Ta , gruß' ihn stets so glerne..
Wandermiıtze, Wanderstab, äianzel, alles, was ic half,
Darum um so froher stets, hab' nicht-s zu verlieren!

3. Und so zieh' ich weiter fort, frisch durch Wald und Auen,
gäste hier und morgen dort; überall zu schauen.

erall, wo's mir\§efä.11t, ist das Lšg-er mir bestellt.
Heil! der freien anderlust! Heil! cholareıılehen.

4. Grüß' dich Gott, du schöner Wald; muß nun heimwärts ziehen.
Wanderstunden, ach, wie bald ınußtet ihr entfliehen.
Doch zu Haus, aus voller Brust, sing' ich noch mit Wanderlust;
Wanderweg-el will ich sein stets aus vollem Herzen!
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Für Böhm-Waldzither (Laute) Brüderlein
an' V' H' Peeßk' Jos. Drechsler.
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Brüderlein fein, Briiderlein fein, wirst mir wchl recht gfram jetzt sein!
wirst recht gram mir sein!

Hast für mich wohl keinen Sinn, wenn ich nicht mehr bei dir hin?
Briíderleín fein, Brüderlein fein, mußt nicht gram mir sein!
Brüderlein fein, Briíderlein fein, wirst duch nicht se kindisch sein!

mußt nicht kindisch sein!
Geh' zehntausend Taler dir, alle Jahnhleihst du bei mirl
Brüderlein fein, Brüderlein fein, bleibst du wehl bei mir?
Brüderlein fein, Brüderlein fein! Du wirst doeh ein Spitzhuh' sein!

Wirst ein Spitzhub' sein.
Willst du nicht mit mir bestehn, nun, se kannst zum Teufel gehn;
Briíderlein fein, Brüderlein fein! Kannst zum Teufel gehn.
Brüderlein fein, Brüderlein fein! Sag* mir nur, was fällt dir ein?

Sag' was fällt dir ein?
Geld kann vieles in der Welt, Jugend kauft man nicht um's Geld;
Brüderlein fein, Bríiderlein fein! *s muß geschieden sein.
Brüderlein fein, Brüderlein fein! Zä-rtlich muß geschieden sein;

*s muß geschieden sein.
Denk manchmal an mich zurück. Schimpf nicht auf der Jugend Glück
Briíderlcin fein, Briiderlein fein! Schlag zum Abschied ein!
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Für Bähm-Weldzither (Laute) TIIPIIGI' Ebllf Zllm Strêltß.

arr. v. H. Peeck.
, Marschmäßig. J. Hartmann- St11ntz,1793-1859
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2. Nicht mit fremden Waffen schaffen wir uns Schutz;
Was uns anerschaffen, ist uns Schutz und Trutz;
I:Bleiht Natur uns treu, stehn wir star und frci.ı'l

3. Wie zum Turnerspiele ziehn wir in die Welt,
Der gelangt zum Ziele, der sich tapfer hält.
kllfänuern, stark und wahr, strahlt der Himmel klar.:|

4. Auf denn, Turner, ringetl Prüft der Sehnen Kraft!
Deeh zuvor umschlinget euch als Brüderschaft!
Irflreßes Werk gedeiht nur durch E1u1g'keít.=I

_

F dur
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Glück auf!
Für Böhm- Waldzither (Laute)

arr. v. H. Peeck. Berglied.
Maag.
ı_

.1¦j:!ı_rıl;
1 ~1ı-ı-ı_ _ıı-Ir i _ı __-,

- _ ııı__ı-ııı-.__ 1

- _ , 1|-ir-I _--| _ı__-ııı 'ıı-Ir __- - _ '§ ı 1-; _- '
J- .ıı 1 _ E I 1 _ I ı i

ır ıı- I' II l

...J
il. Glück auf, Glück auf! Der Stei-ger kcmmt! Und er hat sein hei - les I icht hei derNacht,und er

E,

. *̀|- ıı.1'“¬im|̀-

1 ı__ ___ ---ı-- _----ıı_~-'±IıIı-__ ___ı_ -_-„_|,.._-__.

--|ı|-.ı| _ııı±'- I ı-r__ı_ I

I Y ıtı-ı

_ .. . . 4 _ ı ` `

üauı- er reaurr 1. G7 rc cm? T Y G7

F I. `__IPflIIi_-__ 7 _ _ 1 I --I _ - -I _ _

- -- _- - -_ L--4 -- _- - ı -. _ 1|.. ıI ...=:..=-...ı~.ı,-FIP ¦ _ Ã __ _ rı-ı¦ııı__.ı¶
" f

hat sein hel -les Licht bei derlíacht schen an - ge - züııdt, scheu an - ge - zündt.
ı _ _________ _ _ _ _ _ _ _

4;!1

2. I-Iatls angeziindlt, es gibt ein' Schein, und damit sc fahren wir ins Bergwerk '-'nein.
3. Die Bergleut* sein sc hübsch und fein; sie graben das feinste Geld aus Felsenstein.
4. Der eine gräbt Silber, der andre Geld; und den schwarzbraunen ldügdelein den"n sein sie held.
5. Ade, ade, du süße Braut! Und da drunten in den tiefen Schacht, da denk' ich dein.
6. Und kehr* ich heim, zum Liebchen heim, dann erschallt mein Bergmannsgruß: Glück auf, Glück auf!



arr. v. H. Peeck.

12 . .Schon die Abendglocken klingen.
Für BÜhm'Wa1dzíth*1`(La“t“) Aus der Oper: „Bas Naehtlager vcn Granadai'

bewegt. Kcnr. Kreutzer.
I' I.]]L tárnuzue. -.=====;;

' -~“¬'= *¬ ` 7" 4 """" 1 `"- - - J ~ 1 - __I.I'.ı.`I_.ı__l'_¦."_ __ _ _ . __-I' __'-., __ ._ _ __ F: 1
\\\

-›_.ı'-Tri-Ü

I1. Schcn die A - hend - glckí`-7/Es-n klin - gen und die
In ___.---¬ _ _ --'ı- - _

I Ü'.f
III. Stimme.

ı `.

_ __ _ _ı_ ı_ı-Il- _ _ _ "-

1 _ I. __ __ııIıI-I-_ı _' -- --_ -L _ '-1

_ ' -_ -'-'_ ' -""'¬"""' iii
""` _ ___ _' _ I _ _

_; *' â ir if er1 __/ _/

r ._ _ _ ___ 1 _ _ ____ ___ ____ _ ii--ı

_ _¬ I __|__ _ı__-'___ ._ I ııiıtııı _-±ıı ıııI, .r 1 _ -I':ii: * __ I' _ __. ı _ _..____
_ı_____ _ I _-__ ___ -'Ü' _ 1 '-I ı ıílıı

'EJ' 1" I .1 1'" "" :' .:
"' II „I ff

Flur im Schlum - mer liegt. Wenn die Ster - ne

5;!!il` il

F-1'íiI1`ı
'ı\\l "l!!¦

ll.la

_______ _ _ ___ - _ ___ _ -l-` _ __' I I

_ --- - -_ 1 - - __ _ I". 1 1 E ___ *__ _ *§7* ___- . ri _ _ ,M _ ~-..._______________,._ -

-3%
V

__...._..._ :I -""' |
`“""" -I -ııı Il'

Hfiııl
*ı ~.ll

_II

auf . ge - gan - gen je - der gern im 'Traum sich wiegt.

1|e-,- *ii \
v:

,pr I

1 _ I ı 1 "_

-_ _ıır1ı-Ii'

_ ___ _ __ _ ll_ __ 1 |-|___|_ __- _ _ _ __ _ I __ _r
I ___-_ 1 1 I _-ııı-I-I _I1ı - L - -- 11"- 1-' I

ııiııı-ııı-_11ıı _ `l_ _`lIl l- ıı-_ _

_ .f 'di ...ff --..._ I ___« "'
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ru - hi - ges Ge - wis - sen müg' uns stets den Schlaf 1.-er - sü - ßen, bis der

¦'¦'F.`.„_:äh

"iiš
iÜ

|
'|ı

.¦¦'[Illu
_ ı_ _ ıır * 1. * * i_

ııı. ._ * ' i- i_ '- -

_ I- .--- -_ --- - ı_› . - S wie ~   ~ %
Her - gen - ruf er - schallt, bis der Mer - gen - ruf er - sehallt, und das

I _ 1 _ _ †¬ .
|;"_,. -- '_' í ` "" * ' is--1.1

I

I:G. 'II'ii

pıdial.ii

ıurííıísí _ „ 1 . ` . B I . ...... . . ii
I .ı.. `[, , _

|1 "2= - S _ -_ ~
_- * | .-

Hern vom Fel - sen Rhallt und das Harn vom Fel - sen hallt.

- - _ _ - ~ :_ '"
. I .' J' -F

H
QESI I

"ı{\

3.555.||¦l  |
I

ib_ Q_..-

2. Sehlummert süß, und jeden Murgeıı
Week' euch froh der Senne Strahl,
Sehlumınert süß und frei von Sorgen
Frei von Sünden, Angst und Qual.
Ja, ein ruhiges Gewissen
Mög' euch stets den Schlaf versüßeıı,
l=DaB, wenn Gottes Ruf erscha.1lt,:l
Er nicht bang' im Herz' euch hallt.



14 Als der Großvater die Großmutter nahm.
Für Böhm -Waldzither (Laute)

arr. v. H. Peeck.L.. dlerte Alte Tanzweise.an mpo

_il._____i|.____§?il______liıi__.iiiII¦¦||ciiIlllıı
I'.Ill »¦«iinll,ııııIIll flıı'Ill

iıııı tııı
Üi

ıı'
r'†lI|\llııııIli'ill

 '

aíı/
der Groß ter die - mut - ter nahm, da wu te man

1-- ""-_-'_'L I ` I l l I ' -1l1ııı_

ä I I' I _ 1-3-_ _ I _ .I 'I
ı _ıı_ıı___'

ıııif*

F dur F dur

il _ _.±-ııı_..__ -

ii ' ' _ - ~ ' ii ı _ ı - '
\"~_.,/ ' ;/

sell und Ha - dam die züch - ti - ge Jung - frau das
1. l l __ I« l ıı _ _ ,.. _ ı.. _ uiS _ ıíıí I I I Iiıı'....I:ıí¬~í í _ iii ífíıuıíıí . _ ___ , _ ı ı, _ _ _

F dur V C 7 V F dur

'I:il

-1:~=.:-|'-..
ı===„ 

I

Il Ii'I 'E."IIHIII
I h - che Weib, sie wa - ren echt deutsch noch an
' íjfl "`ı _ `ı 'ı “""" "¬ ' `ı S _ .._I
ıf'...."i.. "'ıuı ___ L

Ü U C7 lp. Fdur V C7 F-dm. """“-"""""

2. Als der Großvater die Großmutter nahm, da herrschte noch sittig verschleierter Scham,
Han trug- sich fein ehrbar, und fand es nicht schön, in griechischer Nacktheit auf Straßen zu gehn.

3. Als der Großvater die Großmutter nahm, da war ihr die Wirtschaft kein widriger Kram;
Sie las nicht Romane, sie ging vor den Herd, und mehr war ihr Kind, als ein Schoßhnnd, ihr wert.

4. Als der Großvater die Großmutter nahm, da war es ein Biedermann, den sie bekam!
Ein Handschlag' zu jener hochriihınlichen Zeit, galt mehr als im heutigen Lehen ein Eid.



_ _ _ _ _ 15Eınsam bın ıch nıcht a_11e1ne.
Fer Bam. -wa.1aı1±1,e-(Lauıe) AHS ›=Prßß1flSfl›-“*

ert. v. H. Peeek_ 0' M' vi Weber.

' ' ~ II"_ - ~ _ l ~ I __-_ _ _ ___ 1 ._
I I".-.air i _`ı_\..ıı_ıı1, -íl'-li-

I

:__ıı åfñi1
-=¦~ı¦ı|¬¦¦'ı| 'iii'

ı|_
I

I1!!in¦¦¦*- I; IEi'

"I'ıı ııı?

ıı|.,μ..Iııı/

-------!!-II¦I

1_Eiıı-eanı bin ieh, nicht el- lei - ne; denn i schwebt ja. eiiß ıgıd mild um míeh her im
I _ r ı~ı-- -_ "_ı_ _ı _ı_ - ___- - 1- -ııı ı 1-ı_ ı- _ _ __ _ _ı__ __ r----__ ._ - -_...-_

_ _ _ _ __ I.ııı _ ___ı__ ıı- r _ .__ _ı_. _ .ı -|-_ ı_ ¬ _ _ _ ı ı __ _ ı _ _ ı ı,
I Lı. 'I _ I _I.Ã _ I II __;

"|ı.I.'I I _ . _' _- _ _ _______ __ _ _ _ . _ _
J I I r - -

- ı ı- ~ . ı ı

I 1

Cdur G7 Cdur G7 Üdur G7 Cdur C7 Fdur _..

_' ¦-_ -__ .___ _. _"""--_ __ i_I'-ni _ - 51:11-=  I=~=='-¬-=- _Ifıı-I ¬ _ -I .-- _r'ı-_-I-I
.,\l'.ı-I' __ :___ _ _ _ ___ -ı ıı ı

Meıı-deıı- scheí-ne ge - lieb - tes, teu - res Bild, dein ge - lieb - tee, ten _ reg Emi

L"J
._ ı ı ı-- _ I _ı *-nr _ ---- .ı-__ı _ _- -_ _ ı -ı-Iıı-ı-ı- -ı-ıı.-.' --- _ı_ _ - -1-___

_ _ _ - _ ııı' _ı_ _ı _ ı ,___ _ _ .__F. _ ' ¦ı be _ ı in ı_¬i¶± ___ i _ ' _ ' _
ı _ I-__rIı_\_ı¦..ı,ı L __ıı. ir- _ __ _ ___ "H ? __ ___ 'í_ _ _ _ _ ___ ı

ı -ı ı _- _, 1 _

D7 _ G7 ___ Üdur Fdur Üdur G7 _ __Cduı' Gdur __ __ G7 __ Cdur

2. Was ich denke, was ieh treibe,
Zwischen Freude, Lust und Sehmerz,
We ich wandle, we ieh bleibe,
l=Ew1g weilt bei dir mein Herz_:I

3. Uııerreichbaı-, wie die Sterne,
Wonııeblíekend, wie ihr Glanz,
Bist du nah, duch ach, so ferne,
lrFü11est mir die Seele g-aıız.=l



ie Ü I- 'I'Heut noch sind wir hier zu Haus.
Für Böhm - Waldzither (Laute)

arr. v. H. Peeck.

'Ü'§“_:¦i-~

H,

I
I'.
I I' ı_.ıuı

'I__,!~ı___l 
f .

Mamschmäßig.
L. Erk, 1807' - 1883.

_ I __ _ -_|_ _ - - - -- - _ ------__ ---- _ __ _r-

._ ___I _ _ __ı-ı- _ ı _'_*- ı -_-'_

I í I _
I  _ I _ l

'I--_- _ _ _ _- _

LJ'
-fi

I

I Ic 1' r 1' Y * “
1-1-Ieut nech sind wir hier zu Hnne, mer - gen gehfie zum Tcr hin - ane,
:¬`¬ __`_.._f_ _ ___ * " "†_†__`","_“ ___ ` -_ _f__

V 1' E, 1F dur C dur

'X'__ ı

II'

19_ _ _________ I
l__ ` lI_I

Ii

und wir miie - een wan - dern, wan - dern, kei - ner weiß vom an - dern _A
I

" ` j `_ _

ııı_ ı___ıı1_-Iııııı Y - 1

F

¦¦'ı 'Iıı|ıı 'I
'JB dur F dur

2. Lange wandern wir umher, durch die Länder kreuz und quer,
Wandern auf und nieder, keiner sieht sich wieder.

3. Und ee wand'r ich iınnıerzn, fände gerne Rast. und Run.
Hnß duch weitergehen, Hält' und Hitz' ausstellen.

4. Manches Hägdlein lacht mich En, manches spricht: „Bleib lieber Mann!
Ach, ich bliebe gerne, ınnß duch in die Ferne.

5. Und die Ferne wird mir nah, endlich ist die Heimat del
Aber euch, ihr Brüder, seh' ich niemals wieder.

ii

Stich und Druclı der Uníeerıititıdruckırıl
H. Stürtı A. G., WiIı~zbııı~g_
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Darf ılfs Dirndl lıabn`-'
Dıe Zıtlıer lockt
Waldvogleın
Bınıbam Bimbanı,

Woderbudel
Bruderacbafi
Nun leb' wohl, du

kleıne Gasse
Des morgens zwısdıen

drei n und vıeren

Wanderlıed
Wandulıed
lat es dena nun wırk

lıch wahr?
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Wnhhni nun geht's auf
lwandersdıaft.

ldı habe den Frühling
gesehn.

Wu recht in Freuden
wandern will.

Wohlauf, die Luft geht
*frisch und rein.

Wem-~Gon. will redfıte
Gunst erweisen.

Wir sein Männer vom
Gebiı'g'. '

Sdzıilferlied.
Es gingen drei Iäger.
Zillertal, du bist mei'

Freud.
Es kann ia nidıt immer

so bleiben.
Laue Lüfte.
Die Lindenwirtin.

lıı's Freie.
lm sdıwarzen 'Walfisch

zu Aslialon.
Alleweíl kann ma net

lustig sein.
Mein Vater war ein

Wandersmann.
Wandervogel will ich

sein.
Brüderlein fein.
Turner auf zum Streife.
Glück auf!
Sdınn die Abendgle-dcen

klangen.
Als der Großvater die

Großmutter nahm.
Einsam bin idzı, nicht

alleine.
Heut' noch sind wir hier

zu Haus.
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